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Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs)  

Ziel 11 „Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, 

widerstandsfähig und nachhaltig gestalten“  

 

Das SDG-Ziel 11 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

11.1 Bis 2030 den Zugang zu angemessenem, sicherem und bezahlbarem Wohnraum und zur 

Grundversorgung für alle sicherstellen und Slums sanieren 
 

11.2 Bis 2030 den Zugang zu sicheren, bezahlbaren, zugänglichen und nachhaltigen 

Verkehrssystemen für alle ermöglichen und die Sicherheit im Straßenverkehr verbessern, 

insbesondere durch den Ausbau des öffentlichen Verkehrs, mit besonderem Augenmerk auf den 

Bedürfnissen von Menschen in prekären Situationen, Frauen, Kindern, Menschen mit 

Behinderungen und älteren Menschen 
 

11.3 Bis 2030 die Verstädterung inklusiver und nachhaltiger gestalten und die Kapazitäten für eine 

partizipatorische, integrierte und nachhaltige Siedlungsplanung und -steuerung in allen Ländern 

verstärken 
 

11.4 Die Anstrengungen zum Schutz und zur Wahrung des Weltkultur und -naturerbes verstärken 
 

11.5 Bis 2030 die Zahl der durch Katastrophen, einschließlich Wasserkatastrophen, bedingten 

Todesfälle und der davon betroffenen Menschen deutlich reduzieren und die dadurch 

verursachten unmittelbaren wirtschaftlichen Verluste im Verhältnis zum globalen 

Bruttoinlandsprodukt wesentlich verringern, mit Schwerpunkt auf dem Schutz der Armen und von 

Menschen in prekären Situationen 
 

11.6 Bis 2030 die von den Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, unter anderem 

mit besonderer Aufmerksamkeit auf der Luftqualität und der kommunalen und sonstigen 

Abfallbehandlung 
 

11.7 Bis 2030 den allgemeinen Zugang zu sicheren, inklusiven und zugänglichen Grünflächen und 

öffentlichen Räumen gewährleisten, insbesondere für Frauen und Kinder, ältere Menschen und 

Menschen mit Behinderungen 
 

11.a Durch eine verstärkte nationale und regionale Entwicklungsplanung positive wirtschaftliche, 

soziale und ökologische Verbindungen zwischen städtischen, stadtnahen und ländlichen Gebieten 

unterstützen 
 

11.b Bis 2020 die Zahl der Städte und Siedlungen, die integrierte Politiken und Pläne zur Förderung 

der Inklusion, der Ressourceneffizienz, der Abschwächung des Klimawandels, der Klimaanpassung 

und der Widerstandsfähigkeit gegenüber Katastrophen beschließen und umsetzen, wesentlich 
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erhöhen und gemäß dem Sendai-Rahmen für Katastrophenvorsorge 2015-2030 ein ganzheitliches 

Katastrophenrisikomanagement auf allen Ebenen entwickeln und umsetzen 
 

11.c Die am wenigsten entwickelten Länder unter anderem durch finanzielle und technische Hilfe 

beim Bau nachhaltiger und widerstandsfähiger Gebäude unter Nutzung einheimischer Materialien 

unterstützen 
 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  

 

Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 

 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 SDG Bildungsmaterial für spezifische Altersgruppen  

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 UNESCO: unesco-schulen-Unterrichtsmaterialien-sdgs  

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 lernbiene: Die-Welt-die-uns-umgibt-Wir-schuetzen-die-Umwelt. Lernwerkstatt für 3.-4. Klasse  

 GLOBALES LERNEN: Die größte Unterrichtsstunden der Welt - The World's largest lesson  

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs  

Lernwerkstatt für einen nachhaltigen 

Umgang mit der Umwelt   

SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine 
bessere Welt 

SDG-Broschüre: 17 Ziele 

 für eine bessere Welt 

 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://www.baobab.at/sdgs
https://bildung.bmbwf.gv.at/euint/sdgs/index.html
https://bildung.bmbwf.gv.at/euint/sdgs/index.html
https://www.unesco.at/bildung/unesco-schulen/unterrichtsmaterialien-sdgs/
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
https://www.lernbiene.de/shop/Grundschule/Die-Welt-die-uns-umgibt-Wir-schuetzen-die-Umwelt.html
https://www.globaleslernen.de/de/aktionen/die-groesste-unterrichtsstunde-der-welt-worlds-largest-lesson
https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 11 

Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 

11 beitragen: 

 

 Nutze umweltfreundliche Sportmöglichkeiten in deiner Stadt   

 Benutze die ausgebauten Fahrradwege als sportlichen Ausgleich oder für den Weg in die Arbeit 

 Beteilige dich an Projekten zur Artenvielfalt in der Stadt   

 Versuche deinen Abfall so weit wie möglich zu vermeiden. Kaufe z.B. in verpackungsfreien 

Supermärkten oder auf regionalen Märkten ein 

 Betätige dich gärtnerisch, denn (Urban) Gardening hat positive Auswirkungen auf deine 

Gemeinde und auf dich selbst  

 Achte auch beim Reisen auf Nachhaltigkeit, denn die Auswirkungen auf Reisestädte und -

gemeinden sind nicht zu unterschätzen   

 Gestalte deine Gemeinde selbst mit und setzte dich für partizipatorische Stadtentwicklung ein  

 Gestalte eine lebendige Nachbarschaft und baue gemeinschaftliche Strukturen auf. Nimm 

beispielsweise an Grätzl-festen teil  

 Nutze die vorhandenen Grünanlagen in deinem Heimatort, welche gerade in den 

Sommermonaten für Abkühlung sorgen  

 Setze dich für faire Mietpreise und leistbaren Wohnraum ein  

 Entsorge deinen Abfall ordnungsgemäß damit in Zukunft die Umweltbelastung weiter 

reduziert werden kann 

 Verwende die öffentlichen Verkehrsmittel und wirke so den hohen Abgaswerten entgegen 

 Setzte dich für umweltfreundliche Infrastruktur in der Stadt und am Land ein  

 Unterstütze oder starte selbst Green Care-Projekte, welche sich zur Interaktion zwischen 

Mensch, Tier und Natur als Therapie oder Beschäftigungsprojekt für Menschen mit 

Behinderung eignen 

 Nutze das Angebot des nachhaltigen Siedlungs- und Städtebaus um Projekte zur 

Stadtentwicklung zu unterstützen 

 Setze dich für Entwicklungszusammenarbeit ein, damit auch eine nachhaltige 

Stadtentwicklung in Ländern des globalen Südens ermöglicht werden kann 

 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  

  

http://www.zukunftsrezepte.at/blog/mountainbiken-in-wien/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/fahrradfahren-in-wien/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/naturschutz-20-und-die-urbane-artenvielfalt/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/zero-waste-austria/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/unverpacktehrliches-fotoshooting-teil-2/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/unverpacktehrliches-fotoshooting-teil-2/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/urban-farming-in-wien/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/urban-farming-in-wien/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/gruen-reisen-nachhaltig-unterwegs/
https://www.zukunftsrezepte.at/blog/gruen-reisen-nachhaltig-unterwegs/
http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at
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Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit: Der Fokus liegt nicht mehr (wie bei Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes 

Land hat künftig die Aufgabe, Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales, welche die drei zentralen Säulen der SDGs bilden. Sie werden als voneinander 

abhängige und sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im Gegensatz zu den MDGs war bereits bei der Erstellung der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral und diese soll auch bei der Umsetzung der SDGs auf nationaler und 

internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in punkto Finanzierung, Erfüllung von Standards sowie 

Umsetzung der Ziele eingebunden wird. 

 

 


